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Der Kreuzweg fällt nicht aus!

Dieses Jahr laden wir dazu ein, den Kreuzweg 

etwas anders zu gehen als gewohnt. 

Auf den nächsten Seiten findest Du alle sieben 

Stationen und die gewohnten Texte, Lieder 

und Gebete. Wir schlagen vor, zwischen den 

Stationen eine Runde durch den eigenen 

Garten zu gehen oder einen virtuellen 

Spaziergang in Youtubezu machen.



Du brauchst:

ÅDeinen Computer mit Lautsprechern. Sind sie aktiviert?

ÅInternet-Anschluss. Es sind kurze Youtube-Clips verknüpft, die man auch 
überspringen kann. 

ÅDas evangelische Gesangbuch, denn der Text des ersten Liedes (EG 95) darf  aus 
urheberrechtlichen Gründen nicht im Online-Kreuzweg erscheinen.

ÅEventuell Deine Bibel, falls du bei manchen Bibelstellen gerne etwas mehr 
Zusammenhang mitlesen möchtest.

ÅEtwas Zeit, wie sonst auch am Karfreitag Nachmittag. Nun geht es los.



(Bild)



Der Kreuzweg

Gebet zu Beginn:

Herr Jesus Christus, wir sind gekommen, um betend Deinem Kreuzweg zu 

folgen, den Du bis hin nach Golgatha gegangen bist. Dankbar betrachten wir 

das große Erbarmen, mit dem Du unseren Ungehorsam gesühnt und unsere 

Sünden getilgt hast. In dieses Erbarmen empfehlen wir unsere Lieben und alle 

Menschen und auch uns selber mit unseren Sünden und unserem Leid.





1. Station: Jesus zweifelt

Lesung aus dem Evangelium nach Markus 14, 32-40

32 Und sie kamen zu einem Garten mit Namen Gethsemane. 

Und er sprach zu seinen Jüngern: Setzt euch hierher, bis ich 

gebetet habe.
33 Und er nahm mit sich Petrus und Jakobus und Johannes 

und fing an zu zittern und zu zagen
34 und sprach zu ihnen: Meine Seele ist betrübt bis an den 

Tod; bleibt hier und wachet!



Lesung aus dem Evangelium nach Markus 14, 32-40 (Forts.)

Jesus in Gethsemane
35 Und er ging ein wenig weiter, fiel nieder auf  die Erde und 

betete, dass, wenn es möglich wäre, die Stunde an ihm 

vorüberginge,
36 und sprach:Abba, Vater, alles ist dir möglich; nimm diesen 

Kelch von mir; doch nicht, was ich will, sondern was du 

willst!
37 Und er kam und fand sie schlafend und sprach zu Petrus: 

Simon, schläfst du? Vermochtest du nichteineStunde zu wachen?
38 Wachet und betet, dass ihr nicht in Versuchung fallt! Der 

Geist ist willig; aber das Fleisch ist schwach.
39 Und er ging wieder hin und betete und sprach dieselben Worte
40 und kam wieder und fand sie schlafend; denn ihre Augen waren 

voller Schlaf, und sie wussten nicht, was sie ihm antworten sollten.



Stille

Gebet:

Herr Jesus Christus, wir danken Dir. Du bist den Weg des Leidens 

bis zum Ende gegangen, bis zum Tod am Kreuz und hast uns durch 

Dein unschuldiges Leiden und Sterben erlöst.

Herr Jesus Christus, auch Dich überkam Angst, als Du den schweren 

Weg betrachtetest, den Du gehen solltest. Du konntest in Gehorsam 

und Vertrauen sagen ăDein Wille gescheheò und nahmst den Kelch. 

Auch wir beten ăDein Wille gescheheò, aber oft ist unsere Angst zu 

groß, unser Gehorsam zu schwach und unser Vertrauen zu gering.

Herr Jesus Christus, hilf  du uns und sprich du in uns ăDein Wille 

gescheheò, damit wir nicht immer zurückschrecken vor schweren und 

dunklen Wegen.

Wir bitten Dich, Herr, erbarme Dich unser.



Lied: EG 95, 1

Der Text darf  aus urheberrechtlichen Gründen hier nicht erscheinen 

(aber es liegt ja sicherlich ein Gesangbuch griffbereit).

Eine sehr eindringliche Aufnahme findet man hier: 

https:// www.youtube.com/watch?v=dlZh2Ng4-cA

(Strophe 1: 0:00 bis 0:45)

https://www.youtube.com/watch?v=dlZh2Ng4-cA


(Waldspaziergang, Stichwortserie für Youtube, um Werbung zu vermeiden:

Nature Therapy: Relaxing Full Motion Forestry with Natural Sounds | Birds Chirping | A sunrise Walk)





2. Station: Jesus wird von Judas Ischariot

verraten

Lesung aus dem Evangelium nach Markus 14, 41b-46
41Und er kam zum dritten Mal und sprach zu ihnen: Ach, 
wollt ihr weiter schlafen und ruhen? Es ist genug; die Stunde 
ist gekommen. Siehe, der Menschensohn wird überantwortet 
in die Hände der Sünder.
42 Steht auf, lasst uns gehen! Siehe, der mich verrät, ist nahe.
Jesu Gefangennahme
43 Und alsbald, während er noch redete, kam herzu Judas, 
einer von den Zwölfen, und mit ihm eine Schar mit 
Schwertern und mit Stangen, von den Hohenpriesternund 
Schriftgelehrten und Ältesten.



Lesung aus dem Evangelium nach Markus 14, 41b-46 (Forts.)

44 Und der Verräter hatte ihnen ein Zeichen genannt und 

gesagt: Welchen ich küssen werde, der ist's; den ergreift und 

führt ihn sicher ab.
45 Und als er kam, trat er alsbald zu ihm und sprach: Rabbi!, 

und küsste ihn.
46 Die aber legten Hand an ihn und ergriffen ihn.



Stille

Gebet:

Herr Jesus Christus, wir danken Dir. Du bist den Weg des Leidens bis 

zum Ende gegangen, bis zum Tod am Kreuz und hast uns durch Dein 

unschuldiges Leiden und Sterben erlöst.

Diese Schlinge erinnert uns an Judas Ischarioth, der Dich verraten hat. Es 

steht uns nicht an, über ihn zu urteilen; weder über seinen Verrat, noch 

über sein Ende. Herr Jesus Christus, wir wollen Dein Leid und Deine 

Trauer uns vergegenwärtigen, denn Judas war einer Deiner Jünger, mit 

dem Du alles teiltest, der mit Dir aus einer Schüssel gegessen und Dich 

trotzdem verraten hat. Du weißt, wie oft wir selbst wie Judas handeln. 

Wie oft wir Menschen verraten, beste Freunde enttäuschen, die ihr 

Vertrauen in uns gesetzt haben, und dann vor den Folgen unseres eigenen 

Handelns fliehen.

Herr Jesus Christus, Du hast auch Verräter zu Deinen Jüngern gezählt. 

Wir bitten Dich, erbarme Dich unser.



Lied: EG 95, 2

Hier noch einmal der Link zu der Aufnahme: 

https:// www.youtube.com/watch?v=dlZh2Ng4-cA

(Strophe 2: 0:46 bis 1:30)

https://www.youtube.com/watch?v=dlZh2Ng4-cA


(Filmclip, Waldspaziergang, steiniger Pfad, ca. 14 Min., Link: 

https:// youtu.be/FD23k3-4w-U )

https://youtu.be/FD23k3-4w-U




3. Station: Jesus wird in einem 

Scheinprozess schuldig befunden

Lesung aus dem Evangelium nach Markus 14, 53-65

53 Und sie führten Jesus zu dem Hohenpriester; und es 
versammelten sich alle Hohenpriesterund Ältesten und 
Schriftgelehrten.
54 Petrus aber folgte ihm nach von ferne, bis hinein in den 
Palast des Hohenpriesters, und saß da bei den Knechten und 
wärmte sich am Feuer.
55 Aber die Hohenpriesterund der ganze Hohe Rat suchten 
Zeugnis gegen Jesus, auf  dass sie ihn zu Tode brächten, und 
fanden nichts.



Lesung aus dem Evangelium nach Markus 14, 53-65 (Forts.)

56 Denn viele gaben falsches Zeugnis gegen ihn; aber ihr 

Zeugnis stimmte nicht überein.
57 Und einige standen auf  und gaben falsches Zeugnis gegen 

ihn und sprachen:
58 Wir haben gehört, dass er gesagt hat: Ich will diesen 

Tempel, der mit Händen gemacht ist, abbrechen und in drei 

Tagen einen andern bauen, der nicht mit Händen gemacht ist.
59 Aber ihr Zeugnis stimmte auch darin nicht überein.
60 Und der Hohepriester stand auf, trat in die Mitte und fragte 

Jesus und sprach: Antwortest du nichts auf  das, was diese 

gegen dich bezeugen?
61Er aber schwieg still und antwortete nichts. 



Lesung aus dem Evangelium nach Markus 14, 53-65 (Forts.)

Da fragte ihn der Hohepriester abermals und sprach zu 
ihm:Bist du der Christus, der Sohn des Hochgelobten? 
62 Jesus aber sprach: Ich bin's; und ihr werdet sehen 
den Menschensohn sitzen zur Rechten der Kraft und 
kommen mit den Wolken des Himmels.
63 Da zerriss der Hohepriester seine Kleider und sprach: 
Was bedürfen wir weiterer Zeugen?
64 Ihr habt die Gotteslästerung gehört. Was meint ihr? Sie 
aber verurteilten ihn alle, dass er des Todes schuldig sei.
65 Da fingen einige an, ihn anzuspeien und sein Angesicht 
zu verdecken und ihn mit Fäusten zu schlagen und zu ihm 
zu sagen: Weissage uns! Und die Knechte schlugen ihn ins 
Angesicht.



Stille

Gebet:

Herr Jesus Christus, wir danken Dir. Du bist den Weg des Leidens bis 

zum Ende gegangen, bis zum Tod am Kreuz und hast uns durch Dein 

unschuldiges Leiden und Sterben erlöst.

Herr Jesus Christus, alle wussten, dass diese Verhandlung vor dem 

Synhedrionein Scheinprozess war. Das Urteil stand schon vorher fest, 

bevor der Prozess überhaupt begonnen hatte. Gerade deshalb wurde 

versucht, den Schein zu wahren; deshalb die vielen angeblichen Zeugen.

Herr Jesus Christus, gib uns Mut, Rechtsbeugung und Rechtsbruch, 

Scheinjustiz und Ungerechtigkeit, wo immer wir können, beim Namen 

zu nennen. 

Wir bitten Dich, erbarme Dich unser.



Lied: EG 95, 3

Hier noch einmal der Link zu der Aufnahme: 

https:// www.youtube.com/watch?v=dlZh2Ng4-cA

(Strophe3: 1:31 bis 2:15)

https://www.youtube.com/watch?v=dlZh2Ng4-cA



